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fkrtmilf der Berner Winke
jernerland
« j.gjz. Bei der Station Heimberg wird auf einen Per-

sonenzug ein verbrecherischer Anschlag ausgeübt, in-
dem eine harthölzerne Schwelle über das Geleise gelegt
wird. Ein Schaden kann verhütet werden.
Das schöne Bauerngut Kräyigen in Muri bei Bern,
dessen Besitzer, Fritz Siegenthaler, von einem aus der
Strasse geratenen Auto überfahren wurde, wird pacht-
weise von der Hasler AG. Bern zu Anbauzwecken er-
worden.

Ill t in Orselina, Fräulein Berta Roth aus Wangen a. A.,
Leiterin des Bezirkssekretariates im Oberaargau und
Förderin verschiedener gemeinnütziger Institutionen.

II, Der Viehbestand der Gemeinde Thun im Jahre 1941

betrug: 246 Pferde, '1972 Stück Rindvieh, 1161 Schweine,
179 Schafe, 147 Ziegen, 22 Gänse und Enten, 10 170
Hühner und 599 Bienenvölker.
Das Hotel,Du Pont' in Unterseen gelangt infolge konkurs-
amtlicher Liquidation auf eine öffentliche Steigerung.

- Der Stadtrat von Thun nimmt mit allen gegen eine
Stimme einen Beschlussesentwurf an, der den Ankauf
der Besitzungen Hotel „Bellevue" und „Du Parc" vor-
sieht. Für den Ankauf des Mobiliars des Hotels „Belle-
vue" und seiner Nebengebäude sowie des Mobiliars des

„Thunerhofes" sowie dessen Umbau in Bureaux und
Wohnungen werden Fr. 450 000 kreditiert.

- Im Berner Jura erschiesst ein Grenzposten ein Wild-
schwein.

In Oberlangenegg wird ein Kurs für Flachs- und Hanf-
»bau mit 40 Frauen und Töchtern durchgeführt.

- Die Patientenvereinigung „Das Band" in Münsingen
veranstaltet eine Ausstellung von Patienten- und Hand-
arbeiten.

II In Neuenstadt werden ein Wildschwein und zwei Junge
gesichtet, die über den Bielersee dahergeschwommen
kamen.

- Die Telephonverwaltung eröffnet eine Konkurrenz über
hie Arbeiten für die Bezirkskabelanlage Innertkirchen-
Nessental-Säge. Das neue Kabel wird auf eine Länge
von 5,3 km neben ein bereits bestehendes ca. 60—70 cm
tief verlegt.
In Matten bei Interlaken wird eine Genossenschaft
gegründet, die bezweckt, die Wohnungsnot im Bödeli
zu beheben durch Schaffung von gesunden und billigen
Wohnungen.
Der Regierungsrat behandelt und genehmigt eine Ver-
Ordnung über Alters- und Hinterbliebenenfürsorge.

* Reutigen erfährt die Lichtversorgung eine Störung
durch eine Katze, die schon seit zwei Tagen auf einer
j-'utungsstange sass.
•kr Gemeinderat von Belp entspricht einem Gesuche

Veröffentlichung des Steuerregisters in dem Sinne,
kss dieses für eine bestimmte kürzere Zeit aufgelegt,
jedoch nicht gedruckt wird.

— Von den 40 Töchtern, die sieh an die Aufnahmeprüfun-
gen des Lehrerinnenseminars Thun einfanden, finden
15 Berücksichtigung.

— Die Stadt Biel weist prozentual die meisten Kinoplätze
in der Schweiz auf. Die sechs Kinos haben insgesamt
3967 Plätze, das sind 97,5 Plätze auf 1000 Einwohner,
während Zürich 50 Promille aufweist.

— Das Eidg. Kriegsernährungsamt erhöht die Lebensmittel-
Zuteilung für die Bäckereien und Konditoreien im Bödeli
um 20 Prozent.

— Aarwangen. Die Sammlung für die Nationalspende hat
die schöne Summe von Fr. 9590.70 ergehen, was im
Durchschnitt Fr. 4.30 pro Kopf der Bevölkerung aus-
macht.

STADT BERN
8. März. Die Eidg. Preiskontrollstelle wird von Bern nach

Montreux verlegt.
9. Die bernische Studentenschaft verzichtet dieses Jahr

auf die Durchführung ihres traditionellen Fackelzuges
und überweist den Betrag von Fr. 400 der National-
spende.

— In den Primarschulen erhalten die Zeugnisse gleich wie
in den Sekundärschulen die Noten 6 bis 1, statt 1 bis 4.
Ferner erhalten Fleiss, Ordnung und Betragen wiederum
Qualifikationen.

10. Das vom Lehrergesangverein zugunsten der Kinderhilfe
wiederholte Mozartkonzert ergibt den Reingewinn von
3000 Franken.

11. März. In der Dreifaltigkeitskirche wird eine Totenmesse
für den Herzog von Aosta von Mgr. Burquier, A ht von
St-Maurice, und dem Apostolischen Nuntius, Mgr.
Bernardini, abgehalten.
Die Abrechnung über die 750-Jahrfeier der Stadt Bern
ergibt einen Reinüberschuss von 4600 Franken, der
einem Fonds für spätere ähnliche Veranstaltungen über-
wiesen wird.

— Zum erstenmal wird eine Frau als Kammerschreiberin
im Bernischen Obergericht, in der Person von Fräulein
Fürsprecher Elly Furier gewählt.

12. Der Gemeinderat beschliesst, die Muldenstrasse in
Hermann-Sahlistrasse umzutaufen.

13. t Oberstleutnant Ferdinand Holzach, zuletzt Artillerie-
chef einer Grenzbrigade, im Alter von 60 Jahren.

14. In Bern wird ein Bernischer Bauernverband gegründet.
Er tritt dem schweizerischen Bauernverband als Sektion
bei.

— Tram und Autobus nehmen in Bern den Verkehr wieder
auf.

16. Vor den Vertretern der Armee, des diplomatischen
Corps, der Behörden und der Presse werden drei Filme
cles Armeefilmdienstes: „Schulung zum Nahkampf",
„Fliegerbeöbachtungs- und Meldedienst" und „Grenz-
wacht in den Bergen" uraufgeführt.
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tlltMllt à kerner Wsâe
l! Ur?' öki der Ltation kkeimberg wird auk einen l'er-

zonemuA sin verdreckieriseber ^nscklag ausgeübt, in-
àw eine bsrtböllerns Lebwelle über das Oeleiss gelegt
«jvà. Kin Lebsdsn kann verbötet werden,
liss seböne ksuerngut Krängen in l^luri bei Lern,
àssen kesitlsr, kritl Liegentbalsr, von einem sus der
Htrssss geratenen Vuto überksbrsn wurde, wird psebt-
veiss von der lissier V.O. Lern lu Vnbsulweèken or-
Wi!>en.

!i! î ÍI> Oisslins, krsuleiii kerta Kotli sus langen s. V.,
làerin des kslirkssskretsristes iin Oberasrgau und
kôràrin vsrsebisdsner gemeinnütligsr Insl!UN,innen.

j> I>u ViebbestîìNli der Oemeinde lkiun im .labre 1941

betrug: 246 kkerde, 1972 Ltüek kindvisb, 1161 Lebweine,
179 8ebske, 147 Aegen, 22 Oànss und knten, 19 179
bülwer und 599 kisnenvölker.
l)i>s kotel,Ou kont° in Onterseen gelangt inkolgs Konkurs-
zmilielier liquidation auk sine ökkentlicbe Steigerung.

- Hei Ltsdtrat von lkiun nimmt mit allen gegen eins
Aimme einen keseblusssssntwurk an, der den Vnksuk
iler kesitlungen Hotel „kellevus" und ,,Ou Kare" vor-
sielt. kür den Vnksuk des Mobiliars des Hotels ,,kelle-
vue" und seiner Vebsngebäuds sowie des Mobiliars des

„kluuerbokes" sowie dessen Umbau in kurssux und
IVolurungen werden kr. 459 999 kreditiert.

- Im öerner ^urs srsebissst ein Orsnlposten sin >Vilü-
îcwein.
In vderlsngenegg wird sin Kurs kür klsclis- und Nsnk-
Illdsu init 49 krauen und löebtern durobgekübrt.

-Lie Katientenvereinigung „Oas Kand" in Nünsingen
vemnstaltst eins Ausstellung von Patienten- und ttsnd-
«deiten.

>1 In Iteuenstadt werden ein Wildsclivvein und lwei dungs
Msiàet, die über den kielersee dabergesebwommsn
lismen.

- Hie lelspbonvsrwaltung erökknst sine Konkurrenz über
âie Arbeiten kür die Lelirkskabelsnlsgs Innertkirolrsn-
Üessemsl-Läge. Oas neue Kabel wird gut eine längs
^n k),Z Krn neben ein bereits bsstsbendss es. 69—79 orn
tiek verlegt.
In àtten bei Intsrlaken wird sine Osnossensebakt
Mgründet, die belweekt, die lVobnungsnot irn ködeli
w lebebsn durelr Lebakkung von gesunden und billigen
IVlmungen.

" Der pegierungsrat bebsndslt und gensbmigt sins Ver-
«àung üder Alters- und »interbliedenenkürsorge.

" In heutigen erkäbrt die liobtversorgung eins Ltörung
àreìr eine Kàe, die sebon seit v.wei lagen ant einer
Inlluugsstangs sass.
^er Keinsiiiderst von kelp entspriebt sinsrn Oesuebs
nm Verökkentliebung des Lteusrrsgisters in dein Zinns,

dieses kür eins bsstirnrnte kürzere Xeit aukgelegt,
mà Aeâr-uâi ^virä.

— Von den 49 löebtsrn, die sieb an die Vuknabrnsprükun-
gen des kebrerinnenseminars lbun sinkanden, linden
15 ksrüeksiebtigung.

— Ois Ztsdt kiel weist prozentual die insistsn Kinoplàe
in der Lebwà auk. Oie ssebs Kinos baben insgesamt
3967 Platts, das sind 97,5 Platts suk 1999 kinwobnsr,
wäbrend Anrieb 59 krornills aukweist.

— Oas kidg. Kriegsernabrungsarnt srböbt die kedensmittel-
Zuteilung kür die käekereisn und Knndil «reisn irn ködeli
unr 29 Prozent.

— àrwangen. Ois Zsrnrnlung kür die Vationalspends bat
die seböns Zurnins von kr. 3339.79 ergeben, was irn
Ourebsebnitt kr. 4.39 pro Kopk der ksvölkerung aus-
rnaebt.

8. Värx. Oie Kidg. preiskontrollstelle wird von kern naeb
Nontreux verlegt.

9. Oie dernisà 8tudentensetiakt verliebtet dieses dabr
auk die Ourebkübrung ibres traditionellen kaekàugss
und überweist den ketrag von kr. 499 der Vaticinai-
spende.

— In den kriinarsebulsn erkalten die Zeugnisse glsieb wie
in den Zskunclarsobulen die Voten 6 bis 1, statt 1 bis 4.
kernsr erkalten kleiss, Ordnung und ketragsn wiederum
l)ualikikationen.

19. Oas vom Osbrergesangverein lugunsten der Kinderliilke
wiedsrboltö Nolsrtkonlsrt ergibt den ksingewinn von
3999 kranken.

11. Närl. In der Orsiksltigksitskireks wird eins lotenmesse
kür den kterxog von ^osta von Ngr. kurcpiier, Vbt. von
Zt-Naurioe, und dem Vpostoliseben Vuntius, Ngr.
kernardini, abgebslten.
Oie Vbrsebnung über die 759-^atirkeier der 8tadt kern
ergibt einen ksinübersebuss von 4699 kranken, der
einem konds kür spätere äbnliobs Veranstaltungen über-
wiesen wird.

— /^um erstenmal wird eins krau als Kammerscbreiderin
im ksrniseben kliergericbt, in der Person von kräulein
kürsprsober KIIzv Kurlsr gewäblt.

12. Der Osmsindsrat bsseklissst, die Nuldsnstrasse in
Klermann-8àli8tra88e urnlutauksn.

13. f vberstleutnant kerdinsnd ttokacb, luletlt Vrtilleris-
eksk einer Orsnlbrigads, im Vlter von 69 dsbrsn.

14. In kern wird sin kerniscüer ksuernverdsnd gegründet,
kr tritt dem sobwsileriseben ksuernverband als Lektion
bei.

— lrsm und Autobus nsbmen in kern den Vsrksbr wieder
auk.

16. Vor den Vertretern der Vrmse, des diplomatisebsn
Lorps, der kebörden und der Kresse werden drei kilme
des Vrmsekilmdisnstss: „Lobulung lum Vsbkampk",
„klisgerbeobsebtungs- und Vleldsdisnst" und ,,Orsnl-
waebt in den ksrgsn" ursukgskübrt.
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